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Ein neuer Bilderbogen für Kinder von Marcel Vidoudez (3)

1. Wie unheimlich sieht es plötzlich draußen aus!
Der Himmel hat sich verdunkelt. Es regnet in
Strömen. Der Wind heult durch die Bäume.
Pumps! Da hat ein Blitz eingeschlagen!

Das sieht Vetter Karl, zieht den Regenmantel
an und sagt zu Jakobli : « Wir gehen spazieren! »

Zuerst will Jakobli das nicht recht gefallen. Aber
wenn der große Vetter dabei ist, was kann da
schon passieren!

5. Jakobli wird immer ruhiger. Es macht ihm
Freude, die Hagelkörner mit der Hand
aufzufangen. Es ist eigentlich ganz toll, einem solchen
Wetter standzuhalten.

2. Und jetzt folgt Blitz auf Blitz. Es donnert und
kracht. Jakobli hat entsetzlich Angst. Es kommt
ihm vor, alle bösen Geister seien losgelassen
und das Ende der Welt stehe bevor.

4. Bei Blitz und Donner, Regen und Hagel sind
die beiden unterwegs. Der Vetter erklärt Jakobli
wie Gewitter entstehen. Der hört nur halb zu.
Doch ba'd findet er Gefallen daran, wie ihm der
Wind um die Ohren pfeift.

6. Die beiden Vettern sind nun wieder zu Hause,
trotz den Regenmänteln naß bis auf die Haut.
Aber was macht das Jakobli schon aus? Er ist
zufrieden und stolz und wird sich nicht mehr vor
einem Gewitter fürchten.
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